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NamftZF den 3. Movember 1833.

Stavt^ lmv lHnvrcchtliche Verlautbarungen.
Z . Ib59< N ) N r . 78^^.

Von dem k, k. S tadt , und ?andrechte »n
Kr«,'n wird bcfa''.tit gemacht: ^s sey über An-
stichen der Maria Gorschil?, als bedingt erklärten
Erbin?!, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dcm am 1. September d. I . her in Laibach
verstorbenen Franz Grasclll, die Tagsatzung
«nlf den 19. November d. I . Vormittags um
y Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landvechte
beliimtnet worden, bei welcher alle jene, welche
on dicttn Vcrlaß aus was immer für einem
Ncchtsgrunbe Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gewiß anmelden und rcchlsgcltend
darthun sollen, widrgcns sie die Folgen des
tz. 8iH b. G. B. sich selbst zuiuschreiben haben
wcrdni. Laibach den »6. October l659.

Z. 1556. (1) 3lr . 7935.
Won dem k. k. Stadt« und Landrechle

in Kram wird bekannt gemacht: Es scy von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Johann und
dcr Maigarlthc ^ianfa wider Karl Gr i l l
in dle öffcnllichc Versteigerung del/ dcm Exe«
czuirlcn gehörigen, auf 29 st. iL kr. geschabten
Fahnnsse gcwllligct, u«id hiezu drei Termine,
und znxn ül,f den. l/;. und 29. November und
iH. Dcccmdcr 1853 zu den gewöhnlichen Amts»
flundcn mdcm Hali'c des Executen KarlG»ilI>
in der S t . PetrrSvorstadt Haus-Nr . ,37,
mit dcin BcN'atze bestimmt worden, daß, wenn
diese Fährnisse weder bei dcr ersten noch zwc«.
ten Fcilbiclhungs ? Tagsatzung um den Schaz-
zungsbctrag oder darüber an Vlann gebracht
werden könnten, sclbe bei dcr dritten auch unter
dem Echätzungsbctrage hintangcgedm wcldcn
wüldcn.

Lalbach am 16. October ,856.

Z. H557. (>) Nr . b in? .
Von dem k. k. Stadt - und Land rechte m

Krü!N wild bekannt gemacht: C'S scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Magissrates der f.
k. Provincial-Hauptstadt Laibach, wider Joseph
Klarmann in die öffentliche Versteigerung des
dein Excquirlen gehörigen, auf 167) ft. g<»
schätzten, m der Polanaoorstadt liegenden/ dem
städüschcil Grundbuche dienstbaren Hauses »ub

Consc. Nr . ,/^ gewisliget, und hiezu drei T<r<
mine, und zwar auf den l5 . Oetober und 26.
November i 333 , dann auf den 14. Jänner
18)9, jcd.smal um , ^ Uhr Vormntags vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, w?nn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten Feil-
biethungs-Tagsatzung um den Schatzungsbee
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, selbes bei der dritten auch unter dem
SchatzunZsbetragc hinlangfgeben werden rvür«
de. Wo übrigens den Kauflustigen frei steht,
die dießfalligcn Liciiationsbcdingmsse, wie auch
die Schätzung in dcr dicßlandrechlllchen Rcgi-
flrattlr zu den gewöhnlichen Anusslunden oder
bei dem Vertreter des E^ecutionsfüht-ers, Dr .
Nurzbach, einzusehen und .Abschriften davon
zu v..'!langen.

Luibach am 14. August ,6Z8.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerungs-

tagsatzung ist kcin Kauflustiger erschie-
nen. — Laidach am 2Z. October zLZ8.

Nennliche ^srlantbarunLen.
Z. 1545. (2) N r . " " 7 ^ v .

C 0 ncu rs - A uSsch r ci b u n g .
Bei dem Wald« undNentamte Montona

in Issricn zst die Stelle eines provisorischen
Oberförsters, mtt dcm Gehalte jah-licher sechs
hundert Gnlocn C. M-, elncm Pferdepauschalc
von 5a Gulden, einem Quartiergklo von
dreißig Gulden, und einem Holzbcitrag von
zwanzig Gulden, in Erledigung gekommen. —
Diejenigen, welche sich um dnscn mit der
Lc stung cincr Caution von 6oo Gulden ver-
bundenen Posten bewerben wollen, haben ihre
mn dcn Zeugnissen über die höhcrn Stuben
an der Forstlchrslislatt zu Mar iabiunn, ihre
bisherige Dlennlcisiung, die Kenntniß der
deutschen, italienischen und allenfalls auch
illyrischen oder emer anderen slavischen Sprache
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege
bis iö . December l . I . an die k. k. Cameral-
Bezirks - Vcrwaltuna in Triest zu leiten. « -
Wl)n der k. k. illprlsch-küstcnländischen Cameral,
Gefalle«,-Verwaltung, ^bach am ^5- Octo»
her H3HZ.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . »556. ( i ) 2ä Rr . 2Zg.

G d i c t.
Vom Unterzeichnern Ortsgerichte wird be-

kannt gemacht: Es scy auf Ansuchen des Andr.
Supanzhizh, gegen die Erden dcö verstorbenen
Ludwig P g ^ ^ y ^ n , wegen schuldigen 3>» ft. 24
kr. lZ. M . c. 5. c., und auf Anordnung des ho«
hen k. k. train. Stadt« und LondrechteK clclu. Lai-
bach am 2. Jun i ,653, Nr. 3 ^ 6 , in tie e^ecu«
live Versteigerung der, demselben eigenthümlich
gehörigen Hälfte des zu Seeland liegenden, dem
Gute Thurn umer Neuburg 5ul) Nect. Urb. Nr.
43 dieilstdaren Hauses, i»n Scba^w<rthe pr. Zĉ a
fi. 2c> kr. C M , g?s,cn gleich bare Bezahlung
gewilliget worden, n-ozu 'e rd . ^H^ptembe , »6. Oc»
toder und 29. November,65N, in den gewöhnli»
chen Anuästunden BormittagK im Orte ocr Rea»
lität bestimmt wurde, mit dem Beisatze, d^h,
wenn dei cer ersten oder zweitn» Versteigefung
t l ln annehmbarer Anboch geschehen soll, dasselbe
bei der dritten Versteigerung auch uitter >er
Schäyung hintangegeben wcrdcn würde.

Delegincs Ortsgericht dcä Guteö Tburn un»
t^r Neuburg dciin Magistrat ceK l. f. Mar t le t
Koppel am tc>. Sr^tember i853.
A n m e r k u n g . Beider ersten und z-reiten FeU»

bicthungstagsatzung ist lein Kausiustig?.r
erschienen.

Z . »555. ( ' ) ^ ^ 3 l" . ,^53.
( I o n c u r K » A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wieöerdesctzung dcr durck den Tod des
Heinrich Weber erlecigten, mit einer jährlichen
Remuneration von Sechzig Gulden auö t>erBö«
zirlscasfe verbundenen Bezilk^lrundarzlcuftcNe in
Auerfperg, wird der (Zancurs nut eem Beisätze
ausgeschriebrn, dah cie iZcmpctenlen ihre mi l
den Studienzeugüiffen, dem Wundarztendivlöme,
ten Zeugnissen über ihr Alter, ihre Moralität
und blöherige Dienstleistung beichten Gesuche
bis lehccn Dicember l. I . diesem k- k. Bezirkg»
lHommissariate zu ubcrrelchen haben.

K. K, Bezirk^-ommissaliat Aueisperg am 25.
October ^358.

Z> 1552. (<) aci Nr . lo65.
F e i l b i e t h u n g s - E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Scnofetsch ro'nd hi?mit
kund gemacht: (Z,6 sey auf Anlangen der M a n a
Witwe Suscha, Mutter und Vormündcrinn der
Mar t in Suscda'schen Pupillen zu Wippach, wider
Johann' Suscha von hruschuje, in die öffentliche
Fcilbiclhung des gegnerischen , gerichtlich auf
555 fi., 2c» kr. geschützten Hauses, sammt Sta l l
und Dreschboden mit dem dabei befindlichen Haus«
garten, dann der auf 4» st. 3o kr. betheuerten
Fährnisse , wegen schuldigen 3g st. c. 5. c. ge«
roiliiget, und zu deren Abhaltung im Orte Hru»
schuie der erste Termin auf den ,3 . September,
der zweite auf den iZ. October und der dritte auf
den >4. November d. I . , jedesmal Vormittags
y Uhr mit dem Beisätze bestimmt worden,, daß
faNS dieses Real . und Msbilarvermogcn weler

bei der ersten noch zweiten Feilblctbungstagsatzung
um den Schätzungöwenh oder darüber an Mann
gebracht werden tdnnte, solches beider dritten auch
Ul.^er demselben hintangegcben werden würde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Bemerken
vorgeladen werden, dah die Schätzung und die
Licitatiansbedingnisse täglich Hieramts eingischen
wilden tonnen.

Bezirksgericht Scnosetscb am ,o . August ,536.
A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten Fi i l>

biethungstagsutzung hat sich kein KauftuM»
ger gemelcel.

Z. ,54g. (1) " Nr77Z5ZI
E d i c t .

Von dcm gefertigtem Bezirksgerichte w l rd
hicmit bekannt gemacht: 6s sey auf Ansuche,
der Aalhanng DolUncr van Safniy, in die Reaf-
sumnuiig Len nnl Bescheide vom 2«. April lÜZij,
Nk. <joc) bewiNigten, sofort aber unterbliebenen
execuuoen Fcilbieiyung der, zmn Jacob MsÜ'«
schen Berlassc gehörigen, zu Strastsch «ub Hauj«
Nv. 69 alt, i 3 neu, 5ic,nstdarel!, cnlf »752 ft. ge»
»ichtlich gesch.ihlei, Ganzhub^, wegen aus dem ge»
richuichcn Bergleiche vom 5». November »62i
f^ul^gen ^44 ft- 4b tr. G. M . e,». c. gewilli-
get, uild hlezu dio HeiMethunMagsatzungen auf
den 2̂ 2, September, 25< Octsb-er und 2^. 3io«
uember d. I , , jedeumal u>«l 9 Uhr Volmittagz
in boca der Realität mil dem Beisahe anberaumt,
Lah diese Hübe bei der ersten und zweiten Fell»
biethungälagsatzung nur um oder über den Schäz«
zungiwcvth, dei der dritten aber auch unter dem«
selben hmtanHegebcn nerSen wird.

Wozu die Kauflustigen mit dem Anhange
«ingrlüdcn werden, dah dis ZeilbiechuügZdediug'
Nisse, her Grundbuchslftract und Ha^ Schätzung^»
prolocoU täglich zu den gewöhnlichen Amcssiunden
m hiesiger Gcrichtökanzlei eingesehen werden können.

K. K. Bcz'rtögcricht Michelstetien zu Krain»
bürg am 22. August i636.
! l n m e r k u n g. Bei der ersten und zweiten Fei!,

diethungätagsahung hat sich kein Kaustusti«
ger gemeldet.

NNrw NicitKtwm
Aus dem Verlasse des Brau-

meisters Ioh . Tappeiner in Marburg
werden am i5. , ;6. und 17. Novem-
ber d. I . 2Z0 Startin Weine, von
den Jahrgängen i854, '655, iL3«
und i83? gegen bare Bezahlung im
Licitationswege hintangegcben, wozu
Kauflustige mit dem Bemerken ein-
geladen werden, daß sich die Wune
durch vorzügliche Güte auszeichnen.

Marburg den 24. October i M j .
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UMimdlMNg Ver NMienrr Theaterzeitung
für das lehte Quartal 1323 und den künftigen Jahrgang 4839.

Diese Zeitschrift wird wie bisher mit allen ihren
TeZ't-und Bilderbeigaben fortgesetzt. Der Heraus-
geber glaubt stets mehr geleistet,, als versprochen zu
haben, und sonach sich der Gunst seiner zahlreichen
Üeser auch für die Folge immer mehr zu virsichern.
Nach der außerordentlichen Theilnahme, welche seinem
Unternehmen nun schon durch volle e i n u n d d r e i -
ß i g J a h r e geschenkt wi,ro, schmeichelt, er sich, schlie-
ßen zu dürfen, daß er den Anforderungen stimmfähi-
ger Geschmackörichter entsprochen, und besonders seit
dett letzten zwei Jahren m e h r d e n n j e , seine Zeib-
schrlfr an Gehalt und Interesse bereichert habe. We»
lugstens zcigr das Bestreben vieler Journa le , mit
welchen diese die Einrichtung dev Theatzerzeitung
n a c h a h m e n , wie glücklich der von ihr eingeschlagene
Weg gewählt sey, und w i e es n u r i m m e r d i e
T h e a t e r z e i t u n g ist, welche d i e s e n a l s V o r -
b i l d , u m e i n e n g r o ß e n Lese 5 r e i s zu er-
w e l b c n - , v o r s c h w e b t . Doch wie dieß immer sey,
so werden alle dî se Wettläufer nach e i n e m Z i e l e ,
der Thcaterzeitung nur zum größeren Sporne dienen,
und dem Urtheile der Leser wird es überlassen bleiben,
zu bestimmen, wer dasselbe am sichersten zu erreichen
fähig ist.

D ie B i l d e r - B e i l a g e n wcrdcn vermehrt,
und erscheinen:

E r s t e n s . D ie b e l i e b ten M o denb i l d e r , stets
zwei, drei und vier Figuren enthaltend, in jeder W o -
che. Wie vielen Eingang diese g,:wähltünMusterdläte
terdsrallerneuestcn Trachten und d,r gewähltesten Lu»
)«s.-Gegenstände gefunden, leuchtet aus dem Um-
stände hervor, dasi sie überall gehalten werden, und
selbst die Par iser-Bi lder des ,1 'ot i t tü^ui- l -^r ,« des
„Jou rna l ^ Dames , " des „d 'a ! I ^ l 5 , " des „Le,pziger
Moden -Jou rna l s " allenthalben verdrängt haben.

Z w e i t e n s . D ie C o st u m e b i l d e r, d ie S c e n e n
a u s b e l i e b t e n S t ü c k e n , d i e t h e a t r a l i -
schen T a b l e a u r , alle Monathe ein B i l d in Groß-
Quar t . Schon ist eine Sammlung von 62 Stücken
erschienen, und cs eignet sich wohl nichts so schr für
eine geschmackvolle Zimmer - Verzierung als dlese
Blät ter .

D r i t t e n s . D ie 'm i t so allgemeinem Veifalle auf-
genommenen S c e n e n a u s W i e n nach O r i g i -
n a l - Z e i c h n u n g e n , B i l d e r n a c h dem L e b e n ,
d r o l l i g e S i t u a t i o n e n , l u s t i g e Q u i p r o -

q u o ' S , abermals in jedem Monathe ein B i l d , so dasi
die Abonnenten alle v i e r z e h n T a g e e n t w e d e r
ein theatralisches Costume-B i ld , ein Tableau, die
Porträte berühmter Schauspieler, oder eine heitere
Scene aus W i e n , ein lnstigcs Lebensbild aus dem
Vclkstreibcn der Nesidenzbcwohner verläßlich erhalten.

(Alle diese Bilder sind in Kupfer oder S t a h l ge-,
stechen, werden auf dem feinsten Velinpapier abge-

druckt, und sind vurchaus prachtvoll Mummln) .
Auf diese Weise liefert di? Theaterzeinmg nichi nur
ungemein reichhaltigen Terr, (wöchentlich sechs halbe
Bögen und oft noch mchr) sondern, alle Bilder zu-
sammen genommen, auch grgen Ol l t WunVer t i l l l l -
m in i r te R u p f e r - m w Stahlst iche, welchen nie-
mand Correcchclt >m Stiche und in der Zeichnung,
ble Eleganz und ^Pracht in der Farbengebung, und
was die Origmal-Bilder bctriffr, den Reiz eigen-
thümlicher Ausfassung und anziehender, frappirender
^?^rsteUung absprechen kann.

Obgleich die Theaterz.itung mit einem solchen
Aufwande erscheint, und durchaus auf dem kostspielig-
sten Italienischen Velinpapier abgedruckt wird, s» ist
ihr Preis doch, in Erwägung mit dem, was sie
le is te t , ungemein billig.

Der Jahrgang kostet nämlich fur W'^n 20 st.
C. M?., und werden bei ganziähriger, barer Vorhin»
einbezahlung dieses Betrages, entweder das viert.'
Quartal der Theaterzeitung 1833, oder wenn dieses
schon Jemand abonnii't hätte, die sämmt l ichen
S c e n e n aus W i e n vom Anbeg inne der
Sammlung, zwei complete Jahrgänge, Groß-Quart,
wunderschön illuminirt, welche einzeln auf 36 si. W .
W. zu stehen kommen, g r a t i s verabfolgt.

Dasselbe gilt auch für die Auswärtigen, wenn
sie Mit 29 fi., und 4 fl. C. M . für die portofreie Zu-
sendung, zusammen 24 fl. C. M . abonniren.

Auswärtige, welche sich entweder an das unter-
zeichnete Bureau, oder die ihren Wohnsitzen zunächst
liegenden löbl. Postämter zu wenden haben, bezahlen
vierteljährig (vom 1. October angefangen) 6 fl. C.
M . sammt der portofreien Zusendung, oder (vom t .
Januar angefangen) 1.2 fl. C. M . halbjährig.

Bei ganzjährigen Bestellungen musi jedoch der
Pränmnerationsbetrag d i rec te an das besagte Bu-
reau gesendet werden, weil die lobt. Postämter auf
die Gratis-Beigaben nicht eingehen können. * )

Comptoir der Wiener Theattrzeitlmg, Mien, Rauhcsteingasse Nr. 926,
via » V15 vom k. k. priv. Wiener Znrungö-Compto i r .

' ) Dei diesem Anlasse hält es die L a i b a c h c r
Z e i t u n g a d i i m a t s angemessen, die W i e n e r T b e a »
t e r ; e i t u n a i lnen Lesern auf 02s Nachdtücklichste ^u
«nipfedlen. Diese seit 3 i Jah ren m i t dem größten A n ,
t h e i l n der qanzen Monarch ie und i m Auslande ver«
d r e i t t t e Zeitschk,ft , behauptet doch immer ihren vor«
zügltchsten R a n g und theilr mt t der A l l g e m e i n e n
Z e > t « n g d e n V o r z u g , oaß sie überal l ^eh. i l ten w«rd
und alles bespricht? wag ged'ldete Üefer von einem
I o u l n a l e f o r d »'7N und e l w a r t e n können. H ier
n?«ld e inwahres C e n t r a l « V l a t t a U e s W i s s e n g »
l v e r t y e n gcbot l )cn, und >u«r die M e n l t ^ T h e a t e r »

zeitung hä l t . e lsrar t alle theueren auswär t igen Z- i t»
schriften. Zuoem kommt auch noch, daß gar kein
J o u r n a l solHe p r a c h t v o l l e N i l ö e r e n t h a l t , wi lche
allein das Gel ' ) wer th find, daä die gan^e Z e l t u n g
kostet. W e r s o g l e i c h in die P r ä n u m e r a t i o n eintr t t ,
„ n d m i t 24 ss. E. M . directe in W i e n dei A d o l p h
V ä u er l e, Raul ) ts le in i ,asse ' I t l . ^ 2 6 , a d o n n i r t , o^er
dc»S G<!d dahin emsendet, erhl i l t s chon j e t z t cle
Theclterzeitunci vom , . October a^qef^nqen m > t a l ,
l e n v r ä c h t 1 l; e n V i ! 0 e r n . ^»l'o 5^4 Jahre z>o r >
t o f i e , ' , und verschafft sich sonach nUe B i l d e r un0 eln
«ompleleZ Q u a i t a l g r »̂ t i tz.
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Rüclttllts - Entsagung
von D l . Co i th 's S o h n und Comp. in Wien,

bei der Lotterie der g r o ß e n und p r ä c h t i g e n

V^ s ^ ^ k M li! ^ ^3 l̂  l̂  ^ ^ i^ sl
einer der ausgezeichnetsten herrschaftlichen Bcsilzungen'^llyricns,

mit großem, höchst werthvollem Gnmdbes-tz an Wäldern, Aeckern, Wiesen Weingär-
ten 2c-, in der süollchen Aboachung des Landes und dem fruchtbarsten Theile gelegen,

wofür line bare Adlönmg

D i e so nahmhaf ten T r e f f e r dteser höchst a u s g e z e i c h n e t e n L o t t e r i e ,
2 3 1 5 6 an der Z a h l , betragen l au t A u s w e i s

und bestehen in Gewinnsten von
f Gulden 200,000 W. W. Gulden 20,000 W. W.

„ 60,000 „ ,/ 10,000 „
„ 50,000 „ „ 9,750 „
„ 30,000 „ ,/ 9,500 „
„ 25,000 „ „̂  2,5l)0 „

so wie in weiteren Beträgen von
f l . 2000, io0<D, 5c,0, ^00, 260, 200, i5o , 10a ^ .

Die violetten Gratis- Gewinnst- und Gold-Prämien-Lost,
haben laut Ausweis für sich allein,

Ginnst« von 5 0 , 0 0 0 2 0 , 0 0 0 1 0 , 0 0 0 Guldens,
zusammen Gulden 2 5 l ^ 2 5 f t W . W . betragend/

und spielen sämmtlich ohne Ausnahme auch außerdem in der Hauptziehung auf alle
Realitäten- und Geld-Gewinnste mit.

Bei Abnahme von 5 Losen wird ein violettes Gratis-Gewinnst« Los unentgeldlich
verabfolgt.

Bei Abnahme aber von 20 Losen, welches jedoch auf Einmahl geschehen muß, wird
nebst den darauf gebührenden v ier v i o l e t t en G r a t i s - G e w i n n st- Lo sen, noch
ein G o l d - P r ä m i e ' n - L o s , welches wenigstens einen halben Souveramd'or ge-

winnen muß, so lange deren vorhanden sind, unentgeldlich verabfolgt werden.
Der kielnste gezogene Treffer der Gra t i s -Gewinns t -und Pramien-Loss

gewinnt wenigstens 60 fi. W . W .
Die Lose dieser Lotterie, und aüch^besderlei Gratis-Gewinnst-Lost sind sowohl

einzeln, a!s m Parthien be: Gefertigtem in großer Auswahl zu haben. . „ . , .
Ferner sind eben da Esierhazy - Lose zu kaufen und zu verkaufen, so wle alle ubn-

gen erlaubten in- und ausländischen Lotterie-Effecten.

JoH Gv. NMntscher,
Handelsmann in Laibach.
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b»l h i ^ l Angekommenen und Abg»r»lst»n.
Den 50. Oc l ober z 8 38.

He. Carl Mather, k. k. Hauptmann, von Bo-
logna nach Marburg. — He. Uebeldacher, k. k.
Lieutenant, von Bologna nach Marburg. — Hr.
Ignaz v. I rbar, k. k. Feldkriegs - Commissar, nach
Großroardein. — Frau Louise v. NiezabitowSky, Be-
sibcrinn, von Gra'tz nach Trieft. — Hr. Franz Gru-
der, e. k. Professor, mit Bruder, von Trieft nach
Wien. — Hr. Carl Faber, Privater, von Trieft
nach Wien. — Hr. Hyeronimus v. Alberti, t. k.
Tribunal-Secretär, von Trieft n.ch Wien. — Hr.
Adlam Pardo, Handlung« - Agent, von Trieft nach
Wien. — Hr, Joseph Biiglevich, l . Notar, sanime
Familie, von Trieft nach Agram — Hr. Carl Mar-
«vtdel, BaU'Prakiikanl, von Trieft nach Wien,

Den 3 l . Se, Ercellenz dcr Herr Graf Cho-
ke?, Oberstburggraf in Vöhmrn, mit Familie und
Gefolge, von Tricsi nach Wirn. ^ - Hr, Freih,rr v.
Kübek, k. t. Hofralh. mit Familie, von Trieft nach
Wien. — Hr. Eduard Graf v. Couoenhove, k. s.
Kämmerer «yd Commandeur^des TheresilN. Ordens,
mil Dienerschaft, von Mailand nach Wien. — Hr.
Ernst Reßer, Altenburg »Handelsmann , von Trieft
nach Salzburg.

Den i . November. Hr. Joseph Pilüponi,
Handlungs-Sensal, mit Familie, von Trieft. —
Hr. Concornetli, k. k. G«ndarm«li«»Ritlmcistee,
Von Sjlgedin nach Mailand.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »b5o. (») Nr. 2357.

G b i c t.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Michelstetten

zu Krainburg wiro besannt gemacht: lZs sey auf
Ansuchen dcS Anton Breöquar von Laiback in die
executive Fcilbielhung der, dem Alex 5?rischncr
gehörigen, ter Herrschaft Michelstetten »ut, Noval«
Urt>. Nr. ^ / l « eiensibarcn Kaische z" S t . Gcor'
gen, im Stdähungswerlh, pr. <^n f i . M . M - , u„d
dc5 ebendahin «ul, Urd. Nr . »26^/,^ lmöbaren
Ncbelland » AckcrK na n>e!(l,5klli, im Sä?ähungö«
werthe von 70 ft. M< M . und dcr Fahlniffe ge»
rvilliget, und zur Vornahme derselben eie 5 Tag»
satzungen auf den 5. December ,N33, 6. Jänner
und 7. Februar 1639, Vormittags um 9 Uhr im
Orte der Realitäten mit dem Beisahe angeordnet
worden, daß, wenn die Realitäten und Fährnisse
5ei der ersten oder zweiten Fciliiicthungstagsatzung
nichl um d«n Schähungsrrerth oder dauber an
Mann ssebracdl werden tonnten, solche bei der
drillen Feilbiethungölagsahlmg auch unter dem-
selben hintangegeben werden würden.

Das Schahungsplolocoll und dcr Grund»
buchienract können bei diesem Gerichte während
den Umtssiunden cingesehen werden.

K. K. BezirkögeriHt Michelsielten zu Krain«
turg am 7. October »656.

Z . »55». (») n«? Nr. 857.
Bon dem BezirksktriHte der StaatshellsHast

Sittich wird bekannt yemac! l : (^s haben Anton,
M a r i a , Agnes und Agolba Venaschnig von S t .
I sg l l , bri Littai, „ m Oilidevnsunq ui.r sc^i^lKe
Tctcsertläslnig ter, rcr '^6 Iabrcn gebcrncn
Mol ia Glsgorz. dcrcl' Aufenthalt seil ilner J u -
gend unbekannt ist, gebethen Da t t r Aufent»
haltöorl der Mar ia Grego^z dissem Gerichte un?
bekannt iss, so hat man dllscll-en ktn Gregor
Vresovar, Realilätcndcslhlr in L l . M a r t i n , als
Curator aufgestellt. Mar ia Gregorj rriro dessen
mittelst gegenwärtigen «Ztictö ,li,.ncrt und ,n»t
dem Beisaye einberufen, d^h s>c binnen einem
Jahre ror diesem Bejntkgeliäle entw.dcr selbst
so gewiß zu erscheinen, cdcr das lZcricdl ouf eine
andere Art in die Kenntniß ihres ^cbcns zu sez«
zen dal, als im Widligen zu ibrer Teteserslärung
geschritlen, und ihr Vcrlaft tcn btfanlNen
und sich lfgilimirenden Crbcn eingesntworlll wer,
den wird.

Bezirksgericht S l . Herrschaft Siuich den 24.
October »«26.

Z. »54». l » I . Nr. 3009.

F e i lb « e t h u n g s > E d i c t .

gemacht: lHs sey über gcmcinschaftlichls Ansuchen
deß Joseph Pczhento vcn Bcrje t«nd GrorgUrboN'
lschitsch von Obcrlaibach, in een offemlichen Hcl°
kauf des dem Lehtcrn gcbörigcn, zu Oberlaibacd
Lut) Haus »Nr. Z2 liegenten. t<r lob!. Herrschaft
Loitsch «ul, Reclf Nr. 2,9 dieüssdalen, im bl»
fien Zustande desilltlicden, gcriclll'ch ouf ,6o0 st.
bcwerlhcten Hauscb sammt An » und Zugehör,
wegen an Erkern auö den gerichtlichen Vergleichen
llclo. Zo. Jänner ,327, Z. ,Lo «t »g, schuldigen
2000 fl. sammt Zinsen u»'d Kosten gerriNigct»
und zur Vornahme dieser Fcilbielhung die drei
Tagslitzungcn, uno zwar d,n 25. October, Lä.
Norcmlcr d. I . , und 9. Jänner f. I . , jcdcs.
mal fsüh vcn 9 bis ,2 Uhr in koco Oberlaibach
mildem Anhange anberaumt worden, daß die fcilge,
bclhene RealNät dli ter ersten und zweiten Tag»
sayung nur um odrr Uler d»n Ectähungöwerlh,
bei dcr dlilten aber auch unter demselben hintan»
gegcbcn werden würdei tcssen d,e intabulirtcn
Gläubiger mitlclü für sie eingelegten Rlibrile»,
die Kaussusticcn ober hicmil mit dcm Arhanc^e
verständigt »rcrlcti, dah die Schätzung Ut<d d«e
kicilallcnöbcdil'aliissc, vermög welchen jedcr Lici.
tcnil , 0 ^ als Vat^ilim des Caneullgswcflhcs?cr
dem Anbolhe zu Hauten dcr ?icilüt!onrccm,nls'
slcn zu erlegen habcn wird, täglich in dicscr Ka«;^
lei eingesehen , oder in AbsUrift erhalten werden
können.

Bezirksgericht Frendcnthal am e^. August ,s>56.
A n m e r k u n g . Bei dcr ersten Licilation hül sich

kein Kaustusii^cl gemcldel.

lZ. Intell.-Vlatt Nr. lZ» d. 2. November iS2L.)
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Z . i555. (2) I . Nr. 1996.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freuden»

that wird hieinit bekannt gemacht: (Zs êy über
Ansuchen des Herrn Dr. Johann Albert Pas.'ali,
lZnratars deü Gearg Kotin,^'schen Berlasscs, ein-
verständlich mit den grohiährigen Georg Kottnig'«
schen Erböintevessenlcn, wcgcn au5 dein Urtheile
<llw. 9. Ju l i 18^7 i» rcn Georg Kottnig'schcn
Verlaß-schuldigen 6ao f l . sammt medr,ähllgen
Zinsen und dosten, in die execuüve Fcildlcthung
des, dem Schuldner Thomas Sccrncr gehörigen,
zu Vcrd liegenden, und der Herrschen Freuden»
thal 5û > Urb. Nr. 2 t i^lstdarcn, gerichtlich auf
2^55 ft. ^c, tr. bewevcheti.'»! ^ Hübe sannni
An ' und Zugchör gc^uilllget, zur Vornahme
derselben abcr vle I Inlbieldungst igsayungen auf
den 24. November, 22. December l. I . , dann
25. Jänner , ^ 5 9 , jedeömal früh vcn 9 div »2
Uhr m L^co Verd mit dem Beisätze aligcor^i^t,
daß diese feilzubielhende Realiiat bei der ersten
und zweiten Feilbiethungstagsahung nur um
ode? über den Schahltnggwerch, beider dritten
aber auch unter demselben hintangegeden werde.

Hievan werdcn die Kauflustigen mit dcm
Beisatze in die Kennmih gesetzt, dah daö Hcdä;.
zungiprotocoli, der Orundbuchsextract und dic
Licitationsbedinglilfse, vermöge welchen je?cr Lici»
tanc vorläufig das ,oA Vadium inic 2^5 ft. 22
kr. der Licitan^ns ' Commission zu eilegen ha:,
täglich sowohl hicramts, als auch letztere bei dem
<'errn Ver laß. (Zurate D r . I . Albert Pascal!
in Laibach eingesehen w«een können.

Bezirksgericht ^rel.denthal arn i5 . Zcptcln»
bcr >62tt.

^ZI »556. (2) I . Nr. 2522.
F e l l b i c t h u n c z v ' C ü i c t .

Vom Bezirksgerichte Freudentha! wird hie«
mit kund gemacht: Eö habe über Zuschrift des
Kochlöbl. k. f. ScaLt- und Landrechtä zu Laibach
6äo. »6. Scptcnider >Ü5ä, Z. 7 ,92 , zur ^ r »
nähme der m der Zxecutionssache dcr Armen der
Stadt und Bosltädtc Laibachs, als Mi.bael Desch»
mann'schen Uinvecsalerdin, unter Vertretung der
k. k. Kammilprocuratur ;u Lcnbach, mit tcin Be«
fHeide vom i3 September itt5L dewiliigtcli Fell»
dietounq der, dcm cxcquilten Machias Pcteln,
Vulgo maller zu Prejser 5ul, Hauä' 'Rr. »6 gehc«
f igcn, der Herrschast Zreudcnchal. 5û > Rectf. Nr.
L dienstbaren, gerichtlich auf 632 ft. 40 kr. bc«
rverthelen '/^ Hübe sammt An » und Zugehör,
dann einiger auf 6 ft. i3 kr. bcwerthctcn Fahr«
nisse, wegen schuldigen 3oo ft. c. 5. c , dlc drei
Tagsahungsn, und zwar auf den 20. November,
20. December i333 und 24. Jänner lüZg, je»
desmal von früh g bis 12 Uhr in Loco Prcsser
mit dein Anhang« emderaumt, daß die feilge»
bothene Realität und die Fahrnisse bei der ersten
un5 zweiten Feilbiethung nur um oder.übeH ten
Schähungöwerch, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Dessen die Kauflustigen mit dem Anhange
in die Kenntniß hiemle gesetzt werden^ daß die

sg —

Licitationsbecingnisse, vermög welchen jeder Licitant
»oL des Ausrufspreiseä als Vadium var dem An-
böthe zu erlegen hat, dann die Schätzung sammt
dem Grundbuchsextracte täglich in dieser Amlskanz»
lei eingesehen, oder in Abschrift erhalten werden
können.

Bezirksgericht Freudenlhal den »6. October l35L,

Z. ,55H. ( ')
Eln Wirthschaft-Beamter,^

welchel- slch mit glaubwürdigen Zeugnissen über
gründlich pracüfche öcvlwmische Kenntnisse,
bewährte Zreue und Rechtlichkeit, dann übe«
einen unladclhafccn morallschcn Lebenswandel
ausjUwclsm uermag, wn'd gegen «inen ange-
m^sftncn Iahresgehalt nnd vollftandtge Ver-
sorgung, an eine-n, nur eine stunde von ^al-
back entfernten Gute mit Anfang des kommen«
dm Jahres aufgenommen.

Bcwcvbungskistlge belieben entweder per-
sönlich , oder m portofrclen Zuschriften die
nähern: Atiskünf^e lind Aufnahmebedingungen
bei d r (^ltts--Inhabn^g m dcr Herrcngass?
N r . 208 un ersten Stocke, emzuhohlen, und
d e Atifnahms - Gesuche längstens bis Ende
November l. I . einzusenden.

Z. 1555. ( i ) '

Unternchtsanzeige.
Der practische llnterricht in der

Zuckererzeugung aus Runkelrüben be-
glnnt am i5. d. M., und wtrd jeden
Donnerstag und Freitag, Vormittags
von 9 bis 12 und Nachmittags von
5 bis 6 Uhr, auf dem Versuchshoft
dork.k. Landwlrtdschafts-Gestllschaft
in der Polanavorstadt durch volle
zwei Monate abgehalten werden.

Laidach den l. November l333.
D r . W lnbek .

k. k. Professor der Landwirthschaft.

?. i 5 3 i , (2)

Aerftiiches DiensteAnerbiethen.
Em «vorobirter Wu^d^ und Gkburts«

ar; t , Zc> Jahre alt, verhciralhct, welcher
durch c) Jahre lm M'l i tar diente, während
dleser Ze»t stets m den bedeutendsten M i l ^
tär: spitälern angestellt war, mithin viel-
fältige G.legenhett hatte, siH mit pcactifchm
Kenntnissen und Erfahrungen zu bereichern,
sich auch bierüber und über seme Moralität
mit den besten Zeugnissen ausweisen kann,
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wünscht in seiner Eigenschaft eine Anstellung
auf dem Lande gegen billige Bedmgnisse zu er»
halten. Antrage werden m frankirten Griefen
unter der Addresse „an He>rn 6. V. , tsi-nia
v^a ^)03t2 in Dciin«^" angenommen.

3W Ktartln NMnne^
von den Jahrgängen 1822 inclusive
i335, werden aus dem Verlasse des
Herrn Alois E. v. Kriehuber/ k. k.
Postmeisters zu Marburg, am i5.,
16. und i7. November d. I . im Li-
citationswege zu Marburg verkauft.

Die Weme sind aus den Lutten-
berger-, Radiseller^Koschacker- und
Mellinger-Gebirgen,, und zeichnen
sich durch ihre vorzügliche Güte aus.

Literarische Anzeigen.
V e i

Ignaf Gdlen v. Nleinmayr,
Buchhändler in ka ibach , sind so «ben an«

gekommen:

Monau -Ansichten
nach Original - Zeichnungen in Stahl
gestochen von den besten Küns t l e rn

E n g l a n d s , pnd beschrieben
v o n

D. Mauer.
I . Band. 1. und 2. Lieferung.

Jedes Monathheft von 5 Stahlstichen sammt
Beschreibung kostet nur 22 kr. C. M .
Hlldburghausen von dem Künstler «Vereine des

BMiagraphifchen Instituts.

I n der

AaN35 G d l M V. AleiMNavV'schen Buchhandlung in Laibach ist so ebenerschienen
und zu haben:

D t e R u n k e l r ü b e ,
ihr Anbau und die Gewinnung des Zuckers aus derselben,

nebst einem Anhange
enthaltend:

^ . alle Vcrfahrungsarten von Marggraf (1747)bis 1838,
N, die zuverlässigsten Reinerttagsberechnungen, urld
O. ein Berzeichniß der in der österreichischen Monarchie bestehenden Zuckerfabriken.

V o n

v^. H-. V. Mlubek,
k. k, Professor der Landwirthschaftslehl-e m,d allgemeinen Naturgeschichte an dem Lyceum zu Laibach, und M i t -

gliedc mehrerer landivirthschaftlichei, Vereine.
Gr. 8. 1839. I n gesarbtemUmschlag drosch. 1st. 30 kr.Ungeachtet die Zuckererzeugung aus Runkelrüben

«ine ausgedehnte Litteratur auszuweisen vermag, so
glaubt dennoch die Verlagshandlung das landwirth-
schaftliche Publikum auf das angezeigte Werk beson-
ders aufmerksam machen zu können. Da es jedem
Landwirche und Zuckerfabnk.nttcn erwünscht erscheinen
musi, dasjenige, was Marqgraf, Achard, N'öldechen,
Aöttlina., Lampadins, Roch, Troinmsdorf, I )e-

z>onois, k^loacs, Oemeörn^^, k e l l e r n , kar-
l-a^on, Weinrich, Kodwcis, Schützenbach?c. in Be-
treff der Zuckergewinnung aus Runkelrüben erfahren
haben — nicht nur chronologisch geordnet, sondern
auch streng scientisisch durchgeführt in einem einzigen,
nicht voluminösen und kostspieligen Werke zusammen-
gestellt zu finden.

Der Verfasser beschränkte sich nicht allein auf die
bloße Zusammenstellung fremder Erfahrungen, sondern
er war bei dem practischen Unterrichte, welchen der-
selbe in der Zuckel-crzcugung aus Runkelrüben auf dem
Versuchshofe der k. k. Landwirthschafts.-Gesellschaft
in Krain ertheilt, bemüht, durch vielfältig angestellte
Versuche, die Angaben Anderer zu prüfen, und die
Erscheinungen, welche die verschiedenen Operationen
b,ei der Zuckcrgewumung aus Runkelrüben begl^ucn,
aüf ihren letzten Grund zurückzuführen oder zu erklären-

( D c n L and W i r t h e n der P r o v i n ^ K r a in
gewährt das angezeigte Werk auch noch den Vortheil,
daß in demselben die Cultur der Runkelrüben mit be-
sonderer Rücksicht auf die landwirtschaftlichen Ver«
Hältnisse dieser Provinz durchgeführt wird).



Am nächstkommenden ^ I Jänner (wenn nichtftüher)

findet unwiderruflich die Z i e h u n g der großen Lotterie des herrlichen und
großartigen

P a l a i s
Nr. 302 in Wien Statt.

Bei dieser reich dotirten Ausspielung gewinnen 24100 Treffer laut Spielplan
ft. 700,000 W . W . , °" ̂ ra-gt^ ft. 200,000 W. W.

die Nebentreffer betragen die Gratis-Gen»nn«Actien

ft. 600,000 W. W. ft. 215,000 A3. W.
Diese ausgezeichnete Lotterie erfreute sich vlin ihrer Eröffnung an eines solch außerordentlichen
Veifalls, daß nur noch ein sehr geringer Vorrath von Gratis »Gcwmn-Actien z ^ Verfüauna
verblieb. Nur in so lange dieser Vorrath zureicht, erhalt davon der Abnehmer von h ae«
wohnlichen Actien Eine blaue, mit dem sicheren Gewinne von 5 ss. W . W. , der Abnehmer
von 20 gewöhnlichen Actien aber, nebst 4 blauen, überdieß noch Eme rothe mit dem sicheren

Gewinn« von wenigstens 2 k. k, Ducaten m Gold unentgeldllch.

G e w i n n - A u s w e i s l a u t S p i e l p l a n :
1 Treffer . . . . . Gulden 200,000
4 „ . . . . . „ 100,000
^ „ . . . . - ,/ 60,000
4 , / . . . . . „ ^«8,000
1 „ . . . i . „ 35,000
4 „ . . . . . „ 25,000
4 // - . » . . „ 6,000
4 . . . . . . „ 3,500
4 „ „ Z,0()()
4 . . . . . . „ 1^500

15 „ , 2 Gulden 500 . „ 7,500
^5 « . „ 200 , „ 3,000
35 „ . ^ 100 . „ 3,500
25 „ . „ 60 . „ 2,500

^00 ., . i, 50 . « 5,000
500 . . ^. 25 . ^ 2,500
200 , . , ^ 20 . „ 4000
600 ,. . „ 10 . „ 6000
l̂000 „ 2 2k. k. Ducaten in Gold 8000 . ^ 90 000

49000 „ . g Gulden 5 . „ 95M0

2/l,i00 Treffer gewinnen Gulden W. W. 700,000
Von dieser kotterie der Herren Ha mm e r A Kar is in Wien, sind bei Gefertiglem

M drei Sorten Amen in großer Auswahl, sowohl einzeln als in Parth>cn, zu haben.
Ioh. Ev. Wutscher,

Handelsmann in Laibach.


